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Halle a Dienstag den 3 Dezember

Der Etat und die BHeſoldungsvorlage
Deutſcher Reichstag

178 Sitzung vom Montag den 7 Dezember
Am Tiſche des Bundesrats Fürſt Bülow von Bethmann

Hollweg Dr Sydow Kraetke Dr Rieberding Dernburg Twele
Loebell

Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 1 Ahr

15 Minuten

Rechtsſchutzkonvention mit OeſterreichUngarn
Bei der erſten Beratung des Uebereinkommens mit Oeſter

reich und mit Ungarn über den gegenſeitigen gewerb
lichen Rechtsſchutz ſtellt

Abg Dr Junck VI
feſt daß der Vertrag leider keine Beſtimmung enthält über den
Ausführungszwang von Erfindungen im Jn
lande Hoffentlich iſt die Regierung bemüht derartige Verein
barungen mit anderen Ländern zu treffen wie bereits mit Jtalien
und der Schweiz Beſonders kritiſch iſt ja die Frage des Aus
führungszwanges augenblicklich gegenüber England Wir behalten
uns vor auf dieſe Frage beim Etat des Patentamts zurückzu
kommen

Das Uebereinkommen wird in erſter und zweiter Be
ratung erledigt

Die erſte Leſung des Etats und der
Beſoldungsvorlage

Zweiter Tag

Abg Graf Kanitz Konſ
Bei den neuen Steuervorlagen muß ſelbſt dem

geduldigſten Steuerzahler die Galle füber
laufen Heitere Zuſtimmung Nur beim Militäretat macht
ſich die Sparſamkeit geltend Die Ausgaben für die Marine
ſind in den letzten Jahren um das achtfache geſtiegen Hört hört
rechts Bei aller Sympathie für die Flotte iſt mir doch zweifel
haft ob dieſe Ausgaben im richtigen Verhältnis zur Steuer
kraft des deutſchen Volkes ſtehen Neben unſerem
Heer auch noch die zweitgrößte Flotte zu unter
halten geht über unſere Kraft Sehr wahr rechts
Hoffentlich macht die Budgetkommiſſion beim Marineetat
einige Abſtriche Die Luftſchiffe ſind die Torpedoboote des
Landheeres geht die Entwickelung ſo weiter ſo wird diejenige
Nation Siegerin bleiben die das am beſten konſtruierte

t ſ ch i ff beſitzt Deshalb hätte man die Konſtruktion unſerer
euftſchiffe nicht ſo in allen Einzelheiten veröffentlichen ſollen daß
ſe uns jeder nachmachen kann Der Redner polemiſiert gegen die
pllfeindliche Haltung der Sozialdemokratie unter Berufung auf
Schippel und Calwer Von den Sozialdemokraten iſt während
ſeiner Rede kein einziges Mitglied im Saale Dann ſpricht der
Jedner über die Syndikatspolitik und erſucht die Regierung ihre
Ausſchreitungen zu verhindern die billigen Auslandsverkäufe und
Produktionseinſchränkungen Unter Bezugnahme auf das Mühlen
ſyndikat empfiehlt er die

Mühlenumſatzſteuer
Zuſtimmung der großen Mehrheit des Reichstages ſicher ſei

u rechts Beim Poſtetat ſollte nach den Gampſchen Vor
agen für Erhöhung der Einnahmen und Beſchränkung der

den geſorgt werden Herr v Gamp als Vorſitzender der
getkommiſſion wird hoffentlich für Abſtriche ſorgen Warum

zenn das Reich ſich nicht einen eigenen Betriebsfonds ſchaffen durch
de Parkung der Silberausprägung Der Abſchluß
n ertrages mit Portugal wird hoffentlich bald auch Spanien
e u Abſperrungspolitik abbringen Bedauerlich iſt es daß
nen Nndkungen mit den Vereinigten Staaten nicht vorwärts

Die Neuerungen auf dem

5 Balkana en keine große Amwälzung in der Hauptſache iſt es ja der

vo quo des Berliner Vertrages Um die engliſche
kein a und Armeeverſtärkung uns zu kümmern haben wir
wdug Anlaß Was Marokko anlangt ſo wird man die Er
n re des Schiedsgerichts abwarten müſſen Erſt am 1 Mai
ifſan zuſammentreten vor Juli oder Auguſt wird die Caſablanca
u nicht abgeſchloſſen ſein Die ſchärfſte Mißbilligung muß
m ad ſprochen werden gegen die Art der Kritik Scheide
Spit n s Durch ſeine Maßloſigkeit hat er ja ſeinen Angriffen die
ſich gebrochen Sehr wahrſ aber bezüglich Marokkos hat er

auch in Widerſpruch geſetzt mit Bebel der ſeinerzeit dasE
ine gement der Franzoſen in Marokko als großen Porteil für
denn Vexret hat Herr Scheidemann möge ſich alſo erſt mit

ebel verſtändigen ehe er dem Auswärtigen Amt ſeinefr dlichen Ratſchläge erteilt Sehr gut Wenn die poli
iſch Situation und darüber ſind wir wohl alle einig

a erfreuliche iſt wenn wir alle wiſſen daß wir imwir Jan auf unſere eigene Kraft angewieſen ſind ſo ſollten
dem A t allem vermeiden durch Zwiſt und Hader im Jnnern
Gott r ein uns unerfreuliches Bild zu geben Sehr wahr
das Dank ſteht ja in allen Fragen der auswärtigen Politik

eutſche Volk in ſeiner ungeheuren Mehr

ein
ri

heit geſchloſſen hinter unſerer Regierung und
hinter dem Reichstag und dieſes Vertrauen wollen wir uns nicht
ſchmälern laſſen Jn dieſem Vertrauen unſere StärkWegen liegt unſere ärke

Abg Dr VWliemer Freiſ Vp
Die ſchutzzöllneriſche Teuerungspolitik die allgemeine

Teuerung iſt leider rauhe Wirklichkeit Jetzt in der Kriſe
machen ſich ihre böſen Folgen doppelt bemerkbar Ohne die Ver
teuerung aller notwendigen Lebensmittel wäre die Reichsfinanz
reform ſehr viel leichter zu erreichen Sehr wahr links Der
Schatzſekretär mahnt unter Hinweis auf die ſchlechte Kon
junktur zur Sparſamkeit bei den Beamtenaufbeſſerungen aber
dieſe haben dafür unter der Teuerung in den Jahren der Hoch
konjunktur mehr gelitten als die anderen Berufe Vielfache Zu
ſtimmung Die Beamten müſſen eine ausreichende Aufbeſſerung
erfahren ſoll der ganze Beamtenapparat in guter Tätigkeit
bleiben Mehrfach haben in den letzten Wochen Reichstagsabge
ordnete in Beamtenvrerſammlungen Anſprachen gehalten Die
Information über die Wünſche der Beamten iſt berechtigt aber
nicht zu billigen wäre ein

Wettlauf um die Gunſt
Allſeitiger Beifall Beſonders denke ich da an die Aeußerung

eines Mitgliedes der Zentrumspartei was ſeine Partei für die
betreffende Beamtenkategorie alles getan und daß ſie ſogar einen
ſolchen Beamten in die Fraktion aufgenommen habe Das geht
über den Rahmen hinaus der im Jntereſſe der Würde der Volks
vertretung gezogen werden muß Lebh Beifall bei den Block
parteien Solche Verſicherungen des Wohlwollens ſind billig
zumal von einer Seite die ſelbſt durch den Zolltarif zur Ver
teuerung der Lebenshaltung beigetragen hat Sehr richtig links
Jedenfalls hoffen wir daß für die Reichsbeamten endlich etwas
herauskommt Beifall Bedenken haben wir gegen die Neu
regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes Der Staatsſekretär hat
ſelbſt zugeſtehen müſſen daß über 290 Orte in eine niedrigere
Servisklaſſe gekommen ſind Die Aufſtellung iſt uns zu ſchematiſch
Die gleichmäßige Behandlung der Verheirateten und
Junggeſellen billigen wir Gleiche Leiſtungen gleiche Ge
haltsſätze Die Gilde der Hageſtolze iſt zudem unter der Be
amtenſchaft nur ſchwach vertreten Diesmal hat die Budget
kommiſſion beſonders ſchwere Arbeit wegen der ſtändigen Fühlung
mit der Steuerkommiſſion

Sparſamkeit
iſt leichter geſagt als geübt Trotz aller Verſuche zu ſparen iſt der
neue Etat um 90 Millionen höher als der letzte Lieber als das
Entgegenkommen der Militärverwaltung bei den einmaligen Aus
gaben wäre es uns bei den fortdauernden geweſen und wir
fürchten daß nach Verabſchiedung der Finanzreform die Militär
verwaltung mit den alten Forderungen auf dem Plan erſcheinen
wird Gerade bei den ſortdauernden Ausgaben ſind viele Ab
ſtriche möglich Die Budgetkommiſſion wird den Etat gehörig
unter die Lupe nehmen müſſen denken Sie nur an das Penſio
nierungsweſen Das Vergebungsweſen ſteckt noch voller
Mißſtände Durch bureaukratiſche Anordnungen hält man die
Intereſſenten geradezu davon ab ſich an den Ausſchreibungen zu
beteiligen Man gewinnt den Eindruck daß die ganze öffent
liche Ausſchreibung nur eine Formalität iſt und die Lieferanten
ſchon vorher beſtimmt ſind

Die zweijährige Dienſtzeit für berittene Truppen
halten wir nicht für unmöglich Geändert muß die Stellung des
Militärkabinetts werden Sehr richtig links Hoffent
lich iſt der neue Chef der über das Schickſal von 25 000 Offizieren
zu entſcheiden hat der geeignete Mann von ſtarkem Charakter
Verantwortlichkeitsgefühl Sachkunde und Arbeitskraft Aber die
Hauptſache iſt daß das Amt nicht ein Hofamt iſt Sehr
richtig links kein Organ des perſönlichen Regiments ſondern
dem Kriegsminiſter unterſtellt Das Kriegsminiſterium hat heute
nur reine Verwaltungsbefugniſſe in allen Kommandoangelegen
heiten hat es nichts zu ſagen Daher ſeine Machtloſigkeit daher
Unſtimmigkeiten und Mißgriffe wie z B auch die

Uebergriffe militäriſcher Behörden
in das bürgerliche Leben der Reſerveoffiziere und Aſpiranten
Wir haben nichts gegen die Kriegervereine wenn ſie ſich von
Politik fernhalten aber wir halten jeden Zwang auf Reſerve
offiziere ihnen beizutreten für völlig verwerflich Sehr wahr
links Die Anregung Baſſermanns bei der Auswahl der Offiziere
für die Bezirkskommandos recht vorſichtig zu ſein kann ich nur
kräftig unterſtützen Der Marineetat hält ſich im Rahmen des
Flottengeſetzes Auch ich möchte jetzt nicht einer Aenderung des
Flottenprogramms das Wort reden aber wenn die Technik uns
dazu drängt ſchreken wir auch vor einer Aenderung nicht zurück
ohne zu fürchten daß uns das Ausland das als Schwäche aus
legen könnte Was Deutſchland an Rüſtung braucht kann es ſichnicht durch Mehrheitsbeſchlüſſe irgend welcher Mächte vorſhreiben

laſſen Aber etwas ganz anderes ſind doch Vereinbarungen mit
einer beſtimmten Macht über den Ausbau der beiderſeitigen
Rüſtung Deshalb wäre es uns ſehr intereſſant zu erfahren ob
von engliſcher Seite Vorſchläge in dieſer Richtung gemacht und
aus welchen Gründen ſie zurückgewieſen worden ſind Sehr gut
bei den Freiſ

Auch wir meinen daß wir England nicht nachlaufen ſollen
aber die Vorgänge im engliſchen Oberhauſe ſind doch bezeichnend

für die Stimmung jenſeits des Kanals Der Gedanke einer
deutſchen Jnvaſion iſt ſo abſurd daß es ſich nicht ver
lohnt darauf weiter einzugehen Wir bedauern daß die redlichen
Bemühungen die Mißverſtändniſſe zwiſchen uns und England zu
beſeitigen aufs neue beeinträchtigt ſind Beifall

Die kolonialen Zuſchüſſe gehen erfreulich
zurück Bezüglich der Diamanten aber ſage ich ab
warten Sehr richtigl Ob die Forderung von 5000 Mark
für die Anlage von 4 öffentlichen Aborten in Kamerun von Spar
ſamkeit zeugt möchte ich bezweifeln Heiterkeit 1250 Mark
für jede dieſer werbenden Anlagen ſind ein bißchen viel Große
Heiterkeit Die Ausgaben des Poſtetats ſtehen in keinem Ver
hältnis zu den Einnahmen Einer Erhöhung der Fern
ſprech gebühren müßten wiraufdas entſchiedenſte
widerſprechen Jm Etat des Reichsamts des Jnneren findet
ſich ein Poſten von 400 000 Mark für die Brüſſeler Weltaus
ſtellung Jn den Kreiſen der deutſchen Jnduſtrie und des deutſchen
Handels herrſcht aber eine gewiſſe Ausſtellungsmüdig
ke it Auch wir erheben Klage über die Handhabung
des Vereinsgeſetzes Namentlich im Oſten ſind vielfache
Verſtöße gegen Sinn und Geiſt des Geſetzes vorgekommen Sehr
wahr links Bei den preußiſchen Landtagswahlen haben wir
traurige Erfahrungen mit einem kleinlichen Polizeigeiſt gemacht
Eine gefliſſentliche Täuſchung unſerer Freunde hat Gothein dem
Staatsſekretär nicht vorwerfen wollen Nach der ganzen Vor
geſchichte des Kompromiſſes iſt es richtig daß den polniſchen Ar
beiterorganiſationen des Ruhrreviers der Gebrauch der fremden
Sprache in öffentlichen Verſammlungen nicht geſtattet werden
ſollte ſofern er die Abkehr vom deutſchen Vaterlande erleichtern
oder Beſtrebungen fördern könnte die dem Deutſchen Reiche feind
lich ſind Hört hört rechts Aber erſt die mißbräuchliche An
wendung der Sprachenfreiheit würde das Verbot rechtfertigen
Wir werden auf die Frage zurückkommen und hoffen mit dem
Staatsſekretär zu einer erfreulichen Verſtändigung zu gelangen
Die rührende Sorge des Herrn Scheidemann um unſer Wohl
ergehen iſt uns etwas verdächtig Wir laſſen uns von unſerer
Kritik nicht abhalten und werden das auch im Fall Schücking
beim Kultusetat im Abgeordnetenhauſe tun

Unſere Haltung im Caſablanca Fall
hat Herr Baſſermann gebilligt Wir können ihm darin nicht
völlig folgen Warum hat man erſt eine Entſchuldigung von
Frankreich verlangt Jedenfalls billigen wir die Einſetzung des
Schiedsgerichts hätten wir ſchon ein allgemeines Schiedsgericht
ſo hätte dieſe wenrg wichtige Caſablancaſache nicht erſt zu dem
werden können was ſie geworden iſt

Die Vorgänge auf dem Balkan verdienen die ernſteſte
Aufmerkſamkeit Jedoch wird in der Kommiſſion zu prüfen ſein
wie es kam daß Frhr v Marſchall gerade zur kritiſchen Situation
nicht in Konſtantinopel war Wie man ſich auch zur Balkanpolitik
Oeſterreich Ungarns ſtellen mag unſer Platz iſt an der Seite
Oeſterreichs in guten und erſt recht in ſchweren Tagen Lebh

Beifall Die
Ausſchreitungen in Prag

ſind im hohen Grade bedauerlich und unwürdig eines Kultur
ſtaates Erneuter Beifall Geſtern haben die Berliner
Studenten gegen die tſchechiſchen Angriffe auf deutſche Pro
feſſoren und Studenten Proteſt erhoben haben ſie als eine ernſte
Gefährdung deutſcher Bildung und Kultur bezeichnet Hervor
ragende Hochſchullehrer haben in dieſer Verſammlung Anſprachen
gehalten Dieſe Sympathieerklärung iſt in vollem Maße
richtig und entſpricht den Empfindungen weiter Volkskreiſe auch
außerhalb der Studentenſchaft Lebh Beifall Aber mit vollem
Recht hat Profeſſor v Liſzts in dieſer Verſammlung ausgeſprochen
daß dieſe Kundgebung keine Sinmiſchung in die in ner
politiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs bedeutet
Eine ſolche Einmiſchung muß unſererſeits vermieden werden genau
wie wir uns eine ſolche Einmiſchung verbitten würden Was
wir aber verlangen müſſen iſt daß die Vertreter des Deutſchen
Reichs im Ausland ſich der Deutſchen annehmen Sehr richtig
Nun war dieſer Tage eine Abordnung der deutſchen Kolonie von
Prag in Berlin und hat Klage geführt über die mangelhafte
Wahrnehmung der berechtigten Jntereſſen unſerer Landsleute
Hört hört Der deutſche Konſul in Prag ſoll nicht genügend

Fühlung mit den Reichsangehörigen haben Hört hört Jn
wieweit dieſe Klage berechtigt iſt wird die Unterſuchung ergeben
Jedenfalls muß aber gefordert werden daß

die deutſchen Vertreter im Ausland
die berechtigten Jntereſſen der im Ausland lebenden Reichsange
hörigen mit allem Nachdruck vertreten Lebhafter Beifall

Das Bild das ich gezeichnet habe iſt kein erfreuliches Miß
verſtändniſſe Enttäuſchungen und Gefahren
aufdem Gebiet der auswärtigen Politik Fehler
Verſtimmungen und finanzielle Sorgen im
Jnnern Jch glaube nicht wie Herr Scheidemann an eine
Kataſtrophe Aber es wird aller Kraft Beſonnenheit Opfer
freudigkeit und Einmütigkeit bedürfen um aus den Schwierigkeiten
heraus und vorwärts zu kommen Der beſte Weg iſt eine

volkstümliche Reformpolitik

die den Forderungen der Gegenwart gerecht wird Sie iſt zu
gleich ein mächtiger Faktor zur Hebung des Vertrauens in die
auswärtige Politik und des Anſehens des Deutſchen Reiches im
Reiche der Kulturvölker Lebhafter Beifall links



Reichskanzler Fürst Bülow
M H Von allen Rednern aus dem Hauſe ſind ſchwer

wiegende Fragen der agswärtigen Politikbeſprochen worden Jch will darüber das Nachſtehende ſagen
Die politiſche Lage in Europa wurde in den letzten
Monaten von dem Umſchwung in der Türkei be
herrſcht Ueber dieſen Umſchwung ſind in der Preſſe und
auch in dieſem hohen Hauſe Anſichten geäußert worden
welche der Wirklichkeit nicht entſppachen Der Abg Scheide
mann hat ſich zu der Behauptung verſtiegen daß dieſe Be
wegung angeführt worden wäre von Verſchwörern und
Schnorrern die angeblich bei ihrem früheren Aufenthalte
in Deutſchland von meiner Seite eine unfreundliche Be
handlung erfahren hätten Die Führer der Bewegung waren
keine Schnorrer ſondern meiſt Offiziere tüchtige Offiziere
die ihre Ausbildung bei uns in unſerem Heere erhalten
haben und die an unſer Heer und unſer Land aufrichtige
Anhänglichkeit bewahrt haben Die Bewegung hat ſich ohne
Blutvergießen und unter Schonung widerſtrebender Ele
mente vollzogen Die Bewegung hatte Würde und hat der
ganzen ziviliſierten Welt Achtung und Sympathie einge
flößt Jch habe ſelbſt mehrere dieſer Herren bei mir ge
ſehen die mir hohe Achtung eingeflößt haben Sie ſind
keine Utopiſten und es ſind Patrioten Auch bei dieſem
Anlaß find im Auslande wieder allerlei

Unwahrheiten über unſere Politik
verbreitet worden Man hat geſagt wir wären Gegner
dieſer Bewegung weil wir in guten und freundlichen Be
ziehungen zu dem ancien Regime in der Türkei ſtanden
Darin liegt eine völlige Verkennung der diplomatiſchen Ge
wohnheiten und des ABC aller Politik Es kann nicht Auf
gabe einerPolitik ſein anderen Vorſchriften über verfaſſungs
mäßige Einrichtungen zu geben ſich in die inneren Ver
hältniſſe fremder Länder einzumiſchen und den Schulmeiſter
zu ſpielen

Wir mußten ſelbſtverſtändlich mit der beſtehenden Ord
nung rechnen Um ihren Rat gefragt haben unſere Ver
treter Herr von Marſchall und Herr von Tſchirſchky bei
jeder Gelegenheit Reformen befürwortet wir haben auch
jetzt keinen anderen Wunſch als die Türkei
politiſch und wirtſchaftlich gekräftigt zu
ſehen Wie ſollte dem auch anders ſein Wir haben ja
niemals ein Stück osmaniſchen Bodens an uns geriſſen oder
beanſprucht Wir haben das nicht aus Moral getan oder
aus Genügſamkeit ſondern weil unſere geographiſche Lage
keine Veranlaſſung dazu gab Große Heiterkeit Um ſo
aufrichtiger ift aber unſer Wunſch daß die Türkei innerlich
ſtark und geſund bleibe Wenn auch wie Graf Kanitz richtig
dargelegt hat die Türkei durch die Annexion Bosniens und
der Herzegowina keinen tatſächlichen Verluſt erlitten durch
die Räumung des Sandſchaks Nowibazar ſogar etwas ge
wonnen hat und wenn auch ferner die Selbſtändigkeitserklä
rung Bulgariens für die Türkei wenigſtens keine wirklichen
Gebietsverluſt bedeutet ſo haben doch dieſe Ereigniſſe auf
der Balkanhalbinſel eine lebhafte Bewegung her
vorgerufen und durch die damit verbundenen Aenderungen
des Berliner Vertrages die europäiſche Diplomatie vor eine
ſchwierige Aufgabe geſtellt Bei der Wahrung der deutſchen
Jntereſſen waren wir von vornherein über zwei Punkte klar
erſtens daß wir bei dem diplomatiſchen Spiel anderen
Mächten Vorhand kaſſen müſſen Jch beſtreite nicht daß
anders als zurzeit des Fürſten Bismarck Deutſchland heute
erhebliche wirtſchaftliche

Intereſſen auf der Balkanhalbinſel
beſitzt aber auch heute haben wir ebenſowenig wie bei der
letzten akuten orientaliſchen Kriſis vor einem Menſchenalter
uns für andere bei der Regelung der politiſchen Neubildnug
näher intereſſierte Mächte in eine führende Stellung drän
gen laſſen

Der zweite Punkt über den ich nicht einen Augenblick
zweifelhaft war war die

Treue zu dem uns verbündeten OeſterreichUngarn
Bravol M H Wir ſind von der Abſicht der öſterreichiſch

ungariſchen Regierung die Okkupation in eine Annexion zu
verwandeln ungefähr gleichzeitig mit Jtalien und Rußland
in Kenntnis geſetzt worden Ueber den Zeitpunkt und die
Form der Annexion war uns vorher Näheres nicht
bekannt Hört Hört links Jch denke nicht daran
dem Wiener Kabinett das übel zu nehmen offen geſtanden
ich bin ihm ſogar dankbar dafür GHeiterkeit
Gewiß m ich bin ihm dankbar dafür Die öſterreichiſch
ungariſche Monarchie kann und muß ſelbſtändig entſcheiden
welche Fragen für ſie Lebensfragen ſind und wie ſie ſolche
Fragen behandeln will Selbſtverſtändlich hatten wir das
Recht und die Pflicht uns zu fragen wie weit wir für das
ſpezielle Jntereſſe unſeres Verbündeten eintreten wollten
Wir haben nicht einen Augenblick gezögert nicht nur nichts
zu tun was den öſterreichiſchen Jntereſſen hinderlich geweſen
wäre ſondern haben dieſe Jntereſfen nach Möglichkeit unter
ſtützt Daß wir nicht gezögert haben dieſe Haltung einzu
nehmen betone ich ganz beſonders gegenüber den Abg Speck
Zu meinem Erſtaunen und zu meinem Bedauern hat Abg
Speck vorgeſtern behauptet daß wir erſt ſehr ſpät und erſt
nach längerem Zögern unſeren Platz an der Seite Oeſter
reich Ungarns ein genommen hätten Wenn ich dem Abg
Speck Einblick in die Akten gewähren würde in meine Jn
ſtruktionen und in meine Erlaſſe würde er gewiß zugeben
daß dieſer Vorwurf unbegründet und ungerecht war Es
war eine natürliche Folge der von uns OeſterreichUngarn
gegenüber eingenommenen loyalen Haltung daß ich dem
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Herrn Jswolski keinen
Zweifel darüber laſſen durfte daß wir uns in der Konferenz
frage nicht von Oeſterreich Ungarn trennen
würden Jm übrigen begegneten wir uns Herr Jswolski
und ich in der Ueberzeugung daß die deutſche Politik keine
Spitze gegen Rußland haben ſollte und umgekehrt
daß die alten traditionellen freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen den beiden Reichen aufrechterhalten bleiben müßten
Lebhafter Beifall rechts Herr Jswolski hat mir auch bei

dieſem Anlaß wieder verſichert daß keine weder
offene noch geheime ruſſiſch engliſche Ab
machungen beſtünden die ſich gegen die deut
ſchen Jntereſſen richten könnten Hört hört rechts
M H die italieniſche Politik wird ähnlich wie die

deutſche durch ihr eigenes Jntereſſe zu einer vermit
telnden Haltung geführt Das hat in ſeiner neu
lichen Rede der bewährte italieniſche Miniſter des Aeußern
Herr Tiktoni eingehend dargelegt

Jch habe die Zuverſicht daß es möglich ſein wird den
Gegenſatz der ſich in jüngſter Zeit zwiſchen Oeſterreich Un
garn und Jtalien gezeigt hat ebenſo wieder auszugleichen
wie dies früher in vielen Fällen geſchehen iſt Jch ſehe nicht
ein warum es nicht möglich ſein ſollte die öſterreichiſch
ungariſchen und die italieniſchen Jntereſſen in Einklang zu
bringen Jedenfalls bin ich davon überzeugt daß Jtalien
ein großes Jntereſſe daran hat wie mit Deutſchland ſo auch
mit Oeſterreich Ungarn verbündet zu ſein Sehr richtig
rechts Einer der größten Diplomaten dem ich in meinem
politiſchen Leben begegnet bin Graf Nigra aus der Schule
des genialen und großen Cavour hatte in den ſechziger
Jahren das junge Königreich Jtalien mit Erfolg in Paris
vertreten Er war ein glühender Patriot und ſagte mir
kurz vor ſeinem Tade es muß im Jahre 1902 oder 1903 ge
weſen ſein Jtalien kann mit Oeſterreich entweder nur
verbündet oder verfeindet ſein Jch glaube nicht daß die
jenigen es gut mit Jtalien meinen die ihm zu Abenteuern
raten die die große Zukunft und die erfreuliche Entwicke
lung des Landes in Frage ſtellen würden Sehr richtig
rechts Auf diefe erfreuliche Entwicklung hat vor drei
Tagen mein verehrter Freund der italieniſche Miniſter

Giolitti
hingewiefen der an dieſer Entwicklung und an dieſem Auf
ſchwung ſelbſt teilgenommen hat und mit Recht

Giolitti hat bei dieſem Anlaß auch die ſegensvolle Wir
kung des Dreibundes hervorgehoben der den drei durch ihn
verbündeten Reichen und ich füge hinzu ganz Europa
eine lange Periode des Friedens und des
ſteigen den Wohlſtandes geſichert hat Sehr
richtigl M was unſer Verhältnis zu Frank
re ich angeht ſo birgt das marokkaniſche Problem
noch mancherlei Schwierigkeiten in ſich Jch
hoffe aber bei dem auf allen Seiten vorhandenen guten
Willen daß es möglich ſein wird wie in der Anerkennungs
frage ſo auch bei etwa noch auftauchenden anderen
Problemen zu einer Verſtändigung zu gelangen Der
Zwiſchenfall mit den Deſerteuren in Caſablanca iſt einem
Schiedsgaricht überwieſen worden Bei der Beſprechung
dieſes Zwiſchenfalles hat vorgeſtern der Vertreter der
äußerſten Linken Angriffe gerichtet gegen unſere Konſular
behörden wegen des Schutzes den ſie den

Deſerteuren

haben zuteil werden laſſen Damit ſtellt der Abg Scheide
mann ſich auf den Standpunkt den in Frankreich gerade die
nationaliſtiſchen und militariſtiſchen Organe eingenommen
haben Hört hört Wenn es ſich um deutſche Vorgänge
um deutſche Verhältniſſe handelt iſt der Abg Scheidemann
doch nicht gerade militärfreundlich Wenn es ſich aber darum
handelt die eigene Politik anzugreifen und der Politik des
eigenen Landes Schwierigkeiten zu bereiten ſo überkommt
ihn ein militäriſcher Geiſt von dem ich nur wünſchen kann
daß er ihm auch bei Beratung des Militäretats treu bleiben
möge Heiterkeit und Sehr gut Ueber die Unterbreitung
des Zwiſchenfalles in Caſablanca an das Schiedsgericht
möchte ich Nachſtehendes ſagen Solange wir annehmen
mußten und das will ich zu den Ausführungen des Abg
Wiemer hervorheben daß unzweifelhaft Eingriffe der
franzöſiſchen Organe in unſere Konſulargewalt vorlagen
mußten wir an der Forderung daß die franzöſiſche Regierung
ihr Bedauern über die Eingriffe ihrer Organe ausſpreche
zur Wahrung unſerer Konſulargeowalt feſthalten und darauf
beſtehen bleiben daß eine ſolche Erklärung der Ueberweiſung
am ein Schiedsgericht vorausgehe Als aber ein franzöſiſcher
mit eingehendem Material verſehener Bericht ankam nach
dem die für ſolche Eingriffe in Betracht kommende Tat
frage ſtreitig war konnte für uns billigerweiſe kein Grund
mehr bleiben jene franzöſiſche Erklärung vor Feſtſtellung
des Tatbeſtandes durch ein Schiedsgericht zu verlangen
Worauf es nunmehr ankam war den diplomatiſchen
Streit formal in einer der Würde beider Teile ent
ſprechenden Weiſe zu erledigen Das iſt durch die von uns
gewünſchte und vereinbarte Formel geſchehen in der beide
Regierungen vorweg ihr Bedauern ausſprechen und die Feſt
ſtellung des Tatbeſtandes und der weiteren Rechtsfolgen
einem Schiedsgericht überlaſſen Man hat bei dieſem Anlaß
in der Preſſe wieder von einer Niederlage der deutſchen
Politik geſprochen Jch glaube daß die verſtändigen ver
nünftigen friedlichen Elemente in beiden Ländern mit dieſer
Regelung zufrieden ſein können und ſehe in der gefundenen
Löſung einen Sieg der Vernunft Beifall rechts Es
macht ſich bei uns wie auch anderswo bei ſolchen Anläſſen
eine Ueberſchätzung der ſogenannten Preſtige Politik gel
tend Gerade ſo wie es Frauen gibt die keine Schminke
brauchen Heiterkeit gibt es auch Länder die ſtark genug
ſind um zu ihrem eigenen Vorteil auf eine kleinliche und
unfruchtbare Preſtige Politik verzichten zu können Suchen
wir unſeren Vorteil ſuchen wir unſere Ehre in der Erhaltung
der Fundamente der deutſchen Machtſtellung
und in der Wahrung der Zukunft des deutſchen Volkes nicht
in Eitelkeiten und Flitter Als erfreulich betrachte ich es
mit Herrn Baſſermann daß die Entwicklung der
orientaliſchen Frage zwiſchen der deutſchen Politik
und der franzöſiſchen Politik nicht nur keine Gegen
ſätze hervorgerufen ſondern manche Berührungs
punkte geliefert hat Jn den Vorbeſprechungen wie bei
mehreren diplomatiſchen Demarchen haben beide Regierun
gen die deutſche wie die franzöſiſche Verſtändnis für dieſen
günſtigen Umſtand gezeigt Ueber das Abkommen
das die Vereinigten Staaten und Japan
über ihre pacifiſchen Jntereſſen abgeſchloſſen haben will ich
das Nachſtehende ſagen Der Jnhalt dieſes Abkommens iſt
uns von den Vertretern der beiden beteiligten Mächte amt
lich mitgeteilt worden Wir haben aus dieſer Mitteilung
erſehen daß die neue Vereinbarung durchaus im Einklang
iſt mit den Prinzipien die der deutſchen Politik im fernen
Oſten zugrunde liegen Das ſind die offene Tür auf
wirtſchaftlichen Gebiet der Status quo in den
territorialen Verhältniſſen und die Jntegrität und Unab
hängigkeit des chineſiſchen Reiches Wir haben keinen An
laß ein Abkommen anders als mit Sympathie zu betrachten abſtrakten Charakters kein Buch für die Unmündigen

das eine neue Stütze dweitere Garantie der an her e eine
Oſten bildet Gegenilber der Anſicht als wäre De güernen
durch das japaniſch amerikaniſche Abkommen tſchland
berührt oder gar ausgeſchaltet worden will ich gagenehm
innern daß wir ſelbſt ſeit langem ein ganz ähnli ran er
kommen mit Japan beſitzen Japan iſt dem deutſ Ab
Abkommen von 1900 in dem die Grundſätze der Nuſchen
der beiderſeitigen Vertragsrechte des territorialen ng
quo und der Politik der offenen Tür ausgeſp tatus
drücklich durch Notenaustauſch beigetreten

Von unſerer Ausſchließung iſt alſo in Oſtaſien ſo
die Rede wie in der Türkei oder anderwärts War t Nig
dauerlichen Exzeſſe in Prag und anderen Orte Se
öſterreichiſchungariſchen Monarchie betrifft ſo haben en der
Vertreter ſogleich die erforderlichen Schritte getan un Pere
zuſtellen ob und inwieweit deutſche Reichsangehörige feſt
beteiligt oder zu Schaden gekommen ſind und um gehe
vergewiſſern daß dieſen deutſchen Reichsangehörigen zu
nötige Schutz in gebührendem Maße zuteil wird der
hinaus uns in die inneren Vorgänge Gegenſätze und S
tigkeiten eines fremden Landes einzumiſchen würde e J
ſehr den deutſchen Intereſſen widerſprechen wie den ſeine
Geleiſen die gerade in dieſer Beziehung Fürſt Bismarg der
deutſchen Politik vorgezeichnet hat Mit Recht hat mei
Herr Vorredner darauf hingewieſen gerade weil wir uge
wünſchen und nicht erlauben daß ſich andere in unſere e
hältniſſe einmiſchen müſſen wir auch in dieſer Veziehun
Zurückhaltung üben und Vorſicht an den Tag legen Eehr

richtig rechts
Jch komme noch einmal zu dem Ausgangspunkt meiner

Ausführungen zu der Lage im nahen Orient zurüc
Wenn ſich die engliſche Politik in neuerer Zeit ſehr freund
lich zu der Türkei geſtellt hat fo ſind wir die erſten die
Grund haben uns darüber zu freuen Wir wünſchen eine
geſunde Türkei Wenn England dasſelbe anſtrebt ſo kann
das den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England nur
zugute kommen Deutſchland und England führen in Kon
ſtantinopel gar keinen Konkurrenzkampf und brauchen ſi
dort gegenſeitig nicht auszuſchließen Ueberhaupt ſchließe ich
mich ganz dem an was der engliſche Premierminiſter
Asquith kürzlich über den Geiſt gegenſeitigen Wohlwollens
im Verkehr zwiſchen Deutſchland und England geſagt hat
ich bin auch ganz der Anſicht die der engliſche Miniſter des
Aeußern Sir Eduard Grey ausgeſprochen hat daß eine

Konferenz über Valkanfragen
ein ſtarkes Beruhigungs oder Erregungsmittel ſein könnte
Wir wünſchen daß ſie als ein Beruhigungsmittel wirken
möge und hoffen daß der europäiſche Friede nicht
geſtört werden wird Diejenigen die vielleicht Neigung
hätten ihn zu ſtören ſind zu ſchwach und diejenigen die es
könnten haben keinen Grund es zu wollen Jch wiederhole
unſere Politik iſt einfach und klar Wir werden
die deutſchen Jntereſſen wahren unſeren Verbündeten und
Freunden zur Seite ſtehen und in Uebereinſtimmung mit
dieſem hohen Hauſe in Uebereinſtimmung mit dem deut
ſchen Volke alle auf die Erhaltung und Förderung des
Friedens gerichteten Beſtrebungen unterſtützen Veifall

Frhr v Gamp Reichsp
Jn dem Freundſchaftsverhältnis zwiſchen England Frankreich

und Rußland ſehen wir keine Gefahr für Deutſchland Auch das
Abkommen zwiſchen Japan und Amerika iſt für uns kein Grund
zur Sorge Mit den Erklärungen des Reichskanzlers über die
Haager Vorgänge ſind wir durchaus einverſtanden Der Etat
des Kriegsminiſteriums muß einheitlicher und ſyſtematiſcher ge
ſtaltet werden Das wird mit der Reorganiſation des ganzen
Rechnungsweſens zufammenhängen Jn unſerem ruhigen Flotten
bau wollen wir uns weder durch Galſter noch durch Keim beirren
laſſen Neue Ausgaben bewilligen wir nicht mehr ohne Deckungs
mittel Sparſamkeit tut not beſonders beim Verkehr und der
Poſt Beifall rechts

Abg Lattmann vwirtſch Vgg
proteſtiert mit ſcharfen Worten gegen die Exzeſſe in Prag und
beſpricht dann eingehend die Beſoldungsvorlage Das Deutſche
Reich müſſe endlich zu einer guten Beamtenſozialpolitik gelangen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr 3 Leſung
der Gewerbeordnungsnovelle Fortſetzung der EtatDebatte

Schluß 6 Uhr

Der Kampf der Lehrer um den
Religionsunterricht

Angeſichts der fortgeſetzten Verſuche der Orthodoxie r

Beſtrebungen der Lehrerſchaft als ler
voll hinzuſtellen Verſuche die nach der jüngſten Zwi en
Lehrerverſammlung zu den heftigſten Ausfällen ausar
ſei darauf hingewieſen daß die Bemühungen der Le e c
ſchaft einzig und allein darauf gerichtet ſind den
ligionsuterricht umzugeſtalten terUnd in der Tat es iſt notwendig den Religionsun r
richt mehr als bisher auf religiöſer Vertiefung und e n
haftigkeit aufzubauen damit die Religion die wieder e
Begriff iſt Lebensproblem zu werden die Macht wer
die ihr im Menſchenleben zukommt Die Gleichgul ten
keit in religiöſen Dingen die in Denen
Kreiſen der kaum aus der Schule entlaſſeng
Jugend zu finden iſt bringt den Bewe

ſind aus

wie wenig fruchtbringend der jetzige n die
giöſe Unterricht geweſen iſt Deswegen le in
Lehrerſchaft nicht mehr ſo ſchreibt das L Tgb ei iſung
Formeln und Dogmen eingeengte religiöſe Unterwe egen
unter deren Laſt Kinder und Lehrer feufzen die dem 8 Jeit
wärtigen Stande der Wiſſenſchaft dem allgemeinen ung
bewußtſein und den pſychologiſchen Geſetzen der En Wünſche
des Kindes widerſpricht ihren Schülern bieten ſie cogiſcher
vielmehr einen echt kindlichen auf pädagogiſchpſycho en ſie
Grundlage aufgebauten Unterricht zu erteilen durch ginder
hofft leichter als bisher den Weg zum Herzen ber mten
zu finden um dadurch eine Vertiefung de 3 e l Hechalb
religisſen Lebens herbeiführen zu helfen fechis
kann auch nach Meinung der Lehrer nicht mehr der en ſeines
mus mit ſeinem Dogmatismus der ſchon an ſich weg iſt die
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Grundlage und der Ausgangspunkt des Religionsunterrichts
ſondern kindertümliche in plaſtiſcher Sprache und naiver

i hanlichteit geſchriebene Erzählungen und Schilderungen
An ligen Schrift ſowie die wertvollen Stoffe die die

eratur aller Völker und Zeiten dem Erzieher an die Hand
Eine der wichtigſten Forderungen in den Reform

gib bungen betrifft den wundeſten Punkt des gegenwär
beſtre Religionsunterrichts die Ueberfülle des Lern
c fes Bei der Auswahl des Stoffes können nicht Rück

auf die Kirche ſondern nur das Jntereſſe des Kindes
wtgrage kommen Der Pädagoge wird ſtets den Er
in ungsgedanken in den Vordergrund ſtellen müſſen
iehuehigion ſoll beglücken und Frieden
eben Durch das bisherige Syſtem aber werden die
eligionsſtunden zu Stunden der Qual Die

von der Lehrerſchaft geforderte Religionsunterricht iſt
r r im Sinne der Orthodoxie kein theologiſcher mehr in
Lſen dafür ein chriſtlicher und vor allem ein echt kindlicher
dar den das Jnnenleben des Kindes gewiß mehr als bisher
eine heilſame Förderung erfahren wird

e e e
Deutsches Reich

zum Abſchluß des deutſch portugieſiſchen Handelsvertrages
Verlin 7 Dez Die Norddeutſche Allgemeine Ztg

ſchreibt Durch den am 20 v M unterzeichneten deutſch
örtugieſiſchen Handelsvertrag ſichern ſich beide Staaten
undſätzlich die Meiſtbegünſtigung zu Eine Aus
Jahmeſtellung nehmen in Portugal Braſilien und Spanien
ein Der portugieſiſche Zolltarif iſt für die Dauer des Ver
trages gebunden mit Ausnahme einer Anzahl von Artikeln
bezüglich deren die Zölle bis zu dem vertragsmäßig feſt
gelegten Betrag erhöht werden können wofür dann anderer
ſeits die Zölle auf eine Reihe anderer ebenſo beſonders auf
eführter Waren ermäßigt werden müſſen Deutſchlandt dagegen Portugal das Zugeſtänd nis ge
macht daß die Weinmarken Port und Ma
deira als Herkunftsbezeichnung im Sinne
des deutſchen Geſetzes zum Schutz der Waren
bezeichnunganerkanntundihre Anwendung
nur für Weine des portugieſiſchen Durogebiets und der Jnſel Madeira geſtattet
wird ſofern dieſe Weine mit Urſprungszeugniſſen über
die Häfen von Oporto und Funcha ausgeführt ſind

Allgemeine Mitteilnugen
Wie verlautet iſt beabſichtigt dem Geheimrat

Rathenau Generaldirektor der Allgemeinen Elektrizi
tätegeſellſchaft anläßlich ſeines 70 Geburtstages den Adel
zu verleihen

Der Direktor im Herrenhauſe Rechnungsrat David iſt zum Geh Rechnungsrat ernannt
worden Geheimrat David ſteht erſt ſeit 1906 an der Spitze
des Bureaus des Herrenhauſes dem er aber vorher ſchon
lange Jahre als Kalkulator und Regiſtrator angehört hat

Jnfolge der Vermehrung der Torpedo
formationen ſieht der Marineetat ein zweites Torpedo
boot Schwimmdock in Kiel vor und fordert die erſte Rate
dafür

e

Ausland
Das deutſche Geſpenſt

Die engliſche Furcht vor einem deutſchen Ueberfall
ſcheint doch recht erheblich zu ſein Wie wir hören wurden
jüngſt an der Küſte Manöver die mit einer etwaigen Jn
vaſion rechneten vorgenommen Hierzu liegt folgende Mel
dung vor
London 7 Dez Eine Probe der Abwehr einer plötz
lichen e Englands wurde geſtern mit Truppen
der in Bildung z Territorialarmee in Eſſex vor
genommen 200 Mann in Chelmsford und Maldon ſtehen
der Kompagnien die ſeit drei Wochen W gedrillt worden
waren wurden morgens um 9 Uhr 15 Minuten alarmiert
Das Chelmsforder Kontingent war zum größeren Teil eine
Viertelſtunde ſpäter auf dem Marſche nach Burnham wo
eine feindliche Landung markiert war Kurz nach 10 Uhr
ſolgten die Nachzügler in Motoromnibuſſen Die Leute aus
Maldon ſtießen in einer Entfernung von 24 Kilometer bei
Latchingdon um 12 Uhr 15 Min zu ihnen Darauf
ſchwärmte die ganze Abteilung ſechs Kilometer weit aus
nach einem Plan mit der Grundidee daß ſie einer nach
folgenden Hauptmacht als Aufklärungstruppe zu dienen
habe Die Manöveridee war ger in folgende Form ge
faßt Während England in Oſtaſien kriegeriſch beſchäſtigt
iſt landet der Feind auf der Halbinſel zwiſchen den Mün
dungen der Flüſſe Blackwater und Crouch Die Operatio
nen waren behindert durch ſtrömenden Regen Die Probe
mobilmachung erfolgte zur Widerlegung der Behauptung
es ſei unmöglich die Territorialtruppen ſo ſchnell kampfbereit
zu machen und wird als großer Erfolg betrachtet

England contra Dernburg
t Jn äußerſt ſcharfer Weiſe wiederholt der Standard
de vor ſechs Monaten kolportierte Meldung daß Dernburg
milloyaler Weiſe an Merrimann den Premier
Miniſter der Kapkolonie wegen Erwerbung der Walſiſchvai
e Deutſchland herangetreten ſei Damit meint der
zStandard daß Dernburg in einer Gebietsfrage über
z Kopf der Londsner Zentralreg enweg mit Kolonialbeamten verhandelte habe er ſi
mag Verletzung der diplomatiſchen Gebräuche ſchuldig ge
Ja Er habe wohl gehofft auf dieſem Umwege und unter
E nutzung der Animoſität der Boeren gegen

ig land leichter zum Ziele zu gelangen
rin Die Walfiſchbai liegt an der Weſtküſte Südafrikas

gsum von dem Gebiet Deutſch Südweſtafrikas umgeben
guf deutſcher Seite iſt wiederholt betont worden daß der
dagäe der Walfiſchbai nichts tauge und daß

an für Deutſchland kein Anlaß vorliege mit England ein
auſchgeſchäft betr der Walfiſchbai zu machen

Ein italieniſch ruſſiſches Bündnis
in Nach einer Meldung des Matin aus London wird
daß ortigen politiſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit behauptet
fach zwiſchen Rußland und Jtalien nicht bloß eine ein

Entente ſondern ein Aebereinkommen beſtehe

worin beide Mächte ſich verpflichten in allen Fällen
einander energiſch zu unterſtützen

Franzöſiſche Treibereien gegen den Dreibund
Der Herausgeber einer angeſehenen italieniſchen drei

bund freundlichen Zeitung ſagte dem römiſchen Mit
arbeiter eines Berliner Mittagblattes anläßlich eine Ge
ſpräches über Maximilian Hardens Kritik der Tätigkeit
des franzöſiſchen Botſchafers in Rom Jn
Jtalien gibt es zwei franzöſiſche Botſchafter
den offiziellen in Rom und einen in offiziellen in
Mailand Von einer dem letzteren naheſtehenden Seite iſt
mir vor einigen Monaten ein jährlicher Zuſchuß von
20 000 Francs angeboten worden falls mein
Blatt vom Dreibund abſchwenken wollte

Eine ruſſiſche Herausforderung
Die Nowoje Wremja die ſchon öfters in plumpenAnrempelungen Deutſchlands ſich hervorgetan hat leiſtet ſich

folgenden Erguß
Der jüngſte Verſuch Oeſterreichs uns d h Rußlandmit der d ää er e einiſt für uns eben ſo wenig überzeugend wie für

ie Deutſchen 1870 die Einſchüchterung mit der Kriegstüch
tigkeit der franzöſiſchen Armee Dieſe Einſchüchterung iſt
für uns um ſo weniger überzeugend als durch die Feder
des Leutnants Bilſe sie Europa allmählich zu der
Ueberzeugung gelangt iſt daß die gegenwärtige deutſcheArmee in vielen Stücken an die franzöſiſche Armee

vor Sedan erinnert
Es iſt hübſch daß in dieſen Tagen der allgemeinen

politiſchen Spannung die Herrſchaften in Petersburg ſich den
Sinn für Humor bewahrt haben

Die Balkanhkriſe
Meuterei öſterreichiſcher Soldaten

Sonnabend abend haben wie die Voſſ Ztg aus zu
verläſſiger Quelle wiſſen will 227 Rekruten des 36
Jnfanterie Regiments Jungbunzlau gemeu
tert als ſie zu ihrer Truppe nach der Herzegowina ein
rücken ſollten Jn Bosniſchbrod weigerten ſie ſich den Zug
zu beſteigen und drohten ſich mit Gewalt der Einwaggonie
rung zu widerſetzen Wie der die Abteilung kommandierende
Leutnant erzählte wurde die Abteilung ſchon beim Ab
marſche aus der Heimat von der Bevölkerung aßeſordert
auf die ſerbiſchen Brüder nicht zu ſchießen
Ein aus Slavoniſch Brod herbeigeholtes Bataillon ent
waffnete die Meuterer die unter ſtarker Bedeckung
nach Sarajevo gebracht wurden

Weitere Rüſtungen
Die von Oeſterreich Zng geplante Errichtung eines

neuen ſechzehnten Armeekorpskommandos für
Dalmatien und die Herzegowina mit dem Sitz
in Zara wird von unterrichteter militäriſcher Seite als be
vorſtehend angekündigt Das r Armeekorps wird
den Kriſtalliſationskern einer Armee für Operationen an
der montenegriniſchen Grenze bilden

Das Echo de Paris erhält aus Ungarn umſtändliche
Nachrichten über die Mobilmachung von 102 Jn
fanterie Bataillonen die nach Bosnien und Dal
matien geſchickt werden und nennt die Verſuche lächerlich ſo
offenkundige Maſſenbewegungen geheimhalten oder ab
leugnen zu wollen 7

Ein öfterreichiſches Ultimatum
Der Pariſer Matin meldet aus Wien dort zirkuliere

ein Gerücht wonach der Kriegsrat unter Vorſitz des Kaiſers
ein Altimatum an die Türkei wegen des Boykotts
gerichtet habe Das Ultimatum ſei geſtern in Stambul
überreicht worden

Aus Wien ilegt keine Beſtätigung der Matinmeldung

Pallavicini verläßt Konſtantinopel
Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet

Sicherem Vernehmen nach wird der öſterreichiſche Botſchafter
Markgraf Pallavicini die wiederholt verſchobene Abreiſe
in den nächſten Tagen antreten

vor

Halle und Umgebung
Halle a 8 Dezember

Stadtverorbueten Sitzung
Halle a 7 Dez

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Baumeiſter Gygas und Fabrikant Greßler

Zunächſt wird Punkt 1 erledigt Einführung des neu
r Stadtrats Frenzel Herr Oberbürgermeiſter

r Rive hält folgende Anſprache
Die StadtverordnetenVerſammlung hat Sie zum beſol

dcten Mitgliede des Magiſtrats gewählt und die Königl
Regierung hat Jhre Wahl beſtätigt

Unter Ueberreichung der Anſtellungsurkunde führe ich Sie
in Jhr Amt ein und verpflichte Sie erneut auf den Amts

den Sie bei Eintritt in den öffentlichen Dienſt geleiſtet
en

Lange genug ſtehen Sie Herr Kollege im öffentlichen
Dienſt um zu wiſſen welche Pflichten Jhnen diefe Wahl
auferlegt Wie das Leben in allen ſeinen Beziehungen heute
gröhere Anforderungen an den Einzelnen ſtellt ſo ſind auch
die Pflichten des öffentlichen Amtes außerordentlich ge
wachfen Jmmer mühſeliger iſt der Dienſt im Staate und
im Reiche geworden und immer ſchwieriger die Arbeit in
der Gemeinde Faſt ſcheint es als habe noch keine Zeit
wie die gegenwärtige ſo dringend verlangt daß die richtigen
Männer an der richtigen Stelle ſtehen Erfahrungsreiche
kluge und vor allem charaktervolle Beamte fordert das

Gemeinwohl
Um ſo größer iſt die Verantwortung derjenigen in deren

Hand die Berufung zu einem bedeutſamen Amte liegt Gilt
dies vom Staate dann insbeſondere von der Gemeinde
Ein Fehlgriff in der Wahl und die Entwicklung des
Ganzen iſt geſtört oder auf geraume Zeit gehemmt und
was nützen ſollte wird zur Beſchwerde Vor einer Gefahr
ſichert allerdings die Wahl in der Gemeinde perſönliche
Gunſt findet keinen Boden nur ſachliche Erwägungen und
das Beſtreben den Geeignetſten zu berufen ſind die Motive
der Wahl

Um ſo ehrenvoller iſt darum die Entſcheidung für den
Gewählten doch um ſo mahnender die Pflicht welche dieſes
Vertrauen begründet Jn Sie Herr Kollege hat die Stadt

verordneten Verſammlung das Vertrauen geſetzt und wir
haben die Zuverſicht daß Sie es beſtätigen werden

Gerade in unſerer Gemeinde betreten Sie ein Arbeitsfeld
auf dem Gedanken Tatkraft und Charakter ſich voll be
währen können Gar bald werden Sie erkennen wie ſich
in unſeerr Stadt die Kräfte gewaltig regen wie das
Neue mit dem Alten ringt und die Entwick
lung zum Fortſchritt drängt Blicken Sie auf die
Bau oder Schulverwaltung auf die Betriebswerke oder
das Fürſorgeweſen auf die innere Organiſation oder die
Finanzgeſtaltung überall finden Sie Gerüſte am unfertigen
Bau Auf den Gerüſten aber ſehen Sie die Männer der
ſtädtiſchen Körperſchaften der Deputationen und der vielen
anderen Organe der Stadt den Beamten neben dem Bür
ger nicht immer mit denſelben Gedanken und Werkzeugen
arbeitend alle aber von gleichem Eifer und nur von dem
einen Geiſt beſeelt den Bau in die Höhe zu führen und zu
Nutz und Frommen der Stadt zu krönen

Und in dieſer Arbeitsgemeinſchaft begrüße ich Sie mit
herzlichem Willkommen und mit dem Wunſche daß Sie froh
werden Jhres Schaffens und ſich glücklich fühlen in der
Arbeit für die Stadt Halle

Herr Vorſteher Steckner begrüßt gleichfalls Herrn
Frenzel mit herzlichen Worten und macht darauf aufmerk
ſam daß die Bürgerſchaft von Zeitz der bisherigen Wirkungs
ſtätte des Neugewählten ihn ungern habe ſcheiden ſehen
Er ſchließt mit dem Wunſche daß Herr Stadrat Frenzel auch
dieſelbe Befriedigung und Genugtuung in ſeinem hiefigen
Schaffen finden möge

Herr Stadtrat Frenzel dankt für das Vertrauen das
ſich in ſeiner Wahl ausgedrückt habe und verſpricht ſich des
Vertrauens durch treue Pflichterfüllung würdig zu erweiſen

Danach werden eine Anzahl geringfügige Eingänge be
kannt gegeben die bei der großen Unruhe unverſtändlich
bleiben Ein Geſuch des Herrn Heinze der ſich über die Be
handlung ſeines Sohnes auf der hieſigen Oberrealſchule be
ſchwert geht an den Petitionsausſchuß

Punkt 2 r eines Beamtenwohnhauſes auf dem Elektrizitätswerk wird auf
einen Antrag des Herrn Stv Pfautſch vertagt

3 Die Verſammlung genehmigt daß der ſtädtiſchen
Sparkaſſe die von deren Zweigſtelle Nord im Grundſtück
gr Brunnenſtraße 3a in Anſpruch genommenen Räume
gegen Zahlung eines jährlichen Mietszinſes von 1200 Mark
überlaſſen werden Durch Beſchluß der Stadtverordneten
Verſammlung vom 28 Januar 1907 iſt der Mietzins für die
1 und 2 Etage die der Sparkaſſe überlaſſen werden ſollten
auf jährlich 1500 Mark feſtgeſetzt Da jedoch der Sparkaſſe
die Räume des Erdgeſchoſſes unter Ausſchluß des Zimmers
der Steuererheber und die 2 Etage zur Benutzung über
wieſen ſind hält man einen Mietzins von jährlich 1200 Mk
für angemeſſen Ref Herr Stv Pfautſch

4 Aus Anlaß eines Baugeſuchs hat der Magiſtrat be
ſchloſſen für die Verlängerung des Beeſener Weges
nach Süven Fluchtlinien feſtzuſetzen Die neue Straßenſtrecke
ſoll hiernach die Breite des bereits beſtehenden Teiles des
Beeſener Weges erhalten Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Stephan

Punkt 5 fällt aus
7 Der Haushaltsplan der Ehrlichſchen Stiftung für das

Rechnungsjahr 1999 wird gautgeheißen und in Einnahme und
Ausgabe auf 12 852,335 Mk feſtgeſtellt Ref Herr Stv
Aßmann

8 Desaleichen den Haushaltsplan der Brumhard Stif
tung für 1909 der in Einnahme und Ausgabe auf 55133,80
Mark feſtgeſtellt wird Ref Herr Styv Probſt

9 Der Kaufmann Richard Steckner hier hat den Antrag
geſtellt ihm die aus dem Platze am ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhof fluchtlinienmäßig zu ſeinem daſelbſt be
legenen Grundſtücke entfallende Parzelle von ca 58 Qudrat
meter Größe und die das Grundſtück durchſchneidende Wege
parzelle von 2313 Quadratmeter und die Grabenparzelle
von 32 Quadratmeter Flächeninhalt käuflich zu überlaſſen
Das erſterwähnte Gelände hat er ſ Z auf Grund der früher
für den Platz feſtgeſetzt geweſenen Fluchtlinie zum Preiſe
von 10,50 Mark pro Quadratmeter an die Stadtgemeinde
abgetreten

Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten Verſammlung dem
Verkaufe der fluchtlinienmäßig zu dem Stecknerſchen Grund
ſtück entfallenden Parzelle zum Preiſe von 15 Mark pro
Quadratmeter zuzuſtimmen Das geſchieht Ref Herr Stv
Gygas39 3 Der Fabrikant R Ernſt Weiſe hier läßt auf ſeinem

Grundſtücke Ecke Händel Straße und Advokatenweg einen
Neubau errichten Nach der planmäßigen Fluchtlinie hat
Herr W ca 1 Quadratmeter Land von dem Grundſtücke zur
Straße abzutreten während er eine Parzelle von ca 19
Quadratmeter Größe aus letzterer zum Grundſtücke zu er
werben hat Beide Flächen hat der Magiſtrat mit 20 Mark
pro Quadratmeter bewertet Auf einen Antrag des Herrn
Stv Emmer geht die Vorlage jedoch erſt noch an den Bau
ausſchuß Ref Herr Stv Reichardt

11 Die feſtgeſetzten Baufluchtlinien für den zwiſchen
Jakob und Zwinger Straße noch unbebauten Teil der Ber
tramſtraße würden eine ungünſtige Bebauung der an
grenzenden Grundſtücke zur Folge haben Der Magiſtrat
hat daher mit dem Beſitzer dieſes Geländes eine Aenderung
in der Linienführung der Straße vereinbart die das Kolle
gium genehmigt Ref Herr Stv Gieſe

12 Jn Planenger Flur ſoll für das Waſſerwerk in
Beeſen der dem Dampfſchleifereibeſitzer Mar Bauer gehörige
Wieſenplan Nr 25 von 64 Ar 60 Quadratmeter Größe zum
Preiſe von 900 Mark angekauft werden Den Kaufpreis
wird man dem Reſervefonds des Waſſerwerks entnehmen
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Knabe

Alle übrigen Punkte fallen ausAußerhalt der Tagesordnung referiert Herr Vorſteher

Steckner über das Projekt der
Elſtertalbahn Schkeuditz Döllnitz Halle

Der Magiſtrat verlangt zu den Koſten der Ausarbeitung
eines Entwurfs 500 Mark Jn der Begründung führte der
Referent aus daß Halle an der Bahn ein lebhaftes Jnter
eſſe habe da es andernfalls Gefahr laufe den Verkehr
der volkreichen und kaufkräftigen Ort
ſchaften im Elſtertal an Leipzig zu verlieren Pro
jektiert ſei bisher nur die Linie Schkeuditz Döllnitz Ein
Verſuch die Bahn in Ammendorf auf den Staatsbahnhof
einmünden zu laſſen ſei völlig ausſichtslos Die Staats
bahnverwaltung habe erklärt daß an die Verwirklichung
eines ſolchen Planes überhaupt nicht zu denken ſei So
bleibe alſo bisher nur die Strecke Schkeuditz Döllnitz Und da
beſtehe die Gefahr daß der Verkehr von Döllnitz und Nach



barorten nach Scſrendit geleitet werde das ſtark nach Leip

zig dank der bequemen Verbindung der elektri
ſchen Außenbahn von Leipzig Dem könne begegnet werden
wenn man die projektierte Bahn SchkeuditzDöllnitz nach
Halle hineinführe und zwar müſſe ſie in der Nähe des
Staatsbahnhofs in die Delitzſcherſtraße münden von wo
dann der Perſonen und Güterverkehr ſich leicht auf die
Staatsbahn überleiten laſſe Die Bahn werd als Klein
bahn ausgebaut werden Ein Drittel der Koſten trage der
Staat ein Drittel die Provinz das letzte Drittel die Jnter
eſſenten Die Stadtverordneten genehmigten einſtimmig die
vom Herrn Vorſteher entwickelten Geſichtspunkte und be
willigten nachdem andere Intereſſenten gleichfalls ſich zu
Beiträgen bereit erklärt haben die verlangten 500 Mark

Der Evangel Vereinshaus Verein zu Halle
verſendet ſeinen IX Jahresbericht Jhm entnehmen wir folgen
des Das verfloſſene Betriebsjahr war ungetrübt und ertragreich
denn 1048 Gäſte waren mehr eingekehrt im ganzen 8491 70 Ver
eine verkehrten im Hauſe und 60 Gäſte zählte im Durchſchnitt der
tägliche Mittagstiſch Die Einnahmen des laufenden Jahres
betrugen 29 716,30 Mark denen an Ausgaben 27 022,48 Mark
gegenüberſtanden

Die Ausgaben ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen Licht und
Waſſer 2457,32 Mk Heizung 2385 Mk Gehälter und Löhne
5583,78 Mk Steuern 565,80 Mk Zeitungen und Reklame 509,81
Mark Krankenkaſſen und Jnvalidenverſicherung 447,93 Mark
Hypotheken und Kontokorrent Zinſen 6545,49 Mk Unterhaltung
des Grundſtücks und Gebäudes 3374,99 Mk Verſicherungsgebühren
237,33 Mk Erneuerung des Jnventars 3030,76 Mk Wäſche 852,04
Mark Diverſes 1032,23 Mk

Die Wünſche der Pofſtunterbeamten
Bei der am 6 Dezember 4 Uhr nachm im Wintergarten

ſehr ſtark beſuchten Verſammlung der Ober Poſtſchaffner Ober
Briefträger und Ober Leitungsaufſeher im Oberpoſtdirektionsbezirk
Halle wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen

Die heute am 6 Dezember in Halle verſammelten Mit
glieder der Ober Poſtſchaffner Vereinigung Halle erklären
die in der Beſoldungsvorlage für die Unterbeamten der
gehobenen Klaſſe in Ausſicht genommenen Gehalts und
Wohnungsgeldſätze mit Rückſicht auf ihre äußerſt bedrängte
wirtſchaftliche Lage ſowie im Hinblick auf ihre außer
ordentlich geſteigerte Dienſttätigkeit und ferner aus dem
Grunde für völlig unzulänglich weil mit den be
abſichtigten Aufbeſſerungen weder in ihrer Lebenshaltung
noch in der Befriedigung ihres Wohnbedürfniſſes eine Beſfe
rung erreicht werden kann

Um dieſe Beſſerung im Jntereſſe ihrer Familien der
Verwaltung und der Allgemeinheit zu ermöglichen bitten
ſie den Reichstag dahin wirken zu wollen daß den Unter
beamten der gehobenen Klaſſe Ober Poſtſchaffner
Ober Briefträger und Ober Leitungsaufſeher

1 ein Gehalt von 1500 2200 Mark in 15 Jahren er
reichbar und

2 ein Wohnungsgeld Zuſchuß in gleicher Höhe wie den
mittleren Beamten gewährt wird

Clara Viebig las geſtern abend in der Literariſchen
Geſellſchaft eigene Dichtungen Der Saal war bis auf den
letzten Platz beſetzt Die Dichterin trug die erſten beiden
Kapitel aus ihrem neuen Roman Das Kreuz im Venn
vor und erntete ſtürmiſchen Beifall Wir werden heute
abend Näheres mitteilen

Der Volksbund gegen Schmutz in Wort und Bild ſammelt ſeit
einiger Zeit Unterſchriften zu folgender Eingabe an die Regie
rungen und Parlamente Die Gefährdung unſerer Jugend und
damit des ganzen deutſchen Volkes durch den Schmutz in Wort und
Bild wird nach den Ereigniſſen der letzten Zeit auch von denen
anerkannt die der Gefahr früher geſpottet haben Manches iſt
zwar erreicht Mit dankenswerter Unterſtützung der Behörden
und der Preſſe iſt es gelungen gewiſſe Witzblätter von den
ſchmutzigſten Anzeigen zu ſäubern Aber viel mehr bleibt noch zu
tun Jm Jntereſſe der deutſchen Jugend fordern wir daß die
Regierungen gegen die öffentliche Auslegung von Bildern und
Schriften einſchreiten die weit entfernt der Kunſt oder Wiſſen
ſchaft zu dienen lediglich darauf berechnet ſind in ſchamloſer Weiſe
die Sinnlichkeit zu reizen ſowie gegen ſolche Kinematographen und
Mutoſkope die denſelben Zwecken dienen Man erkläre auf einer
Poſtkarte ſeine Zuſtimmung und erbitte zur Sammlung von Unter
ſchriften Einzeichnungsliſten von der Geſchäftsſtelle des Volks
bundes Berlin NW 97 Beußelbrücke Die Sammlung von Unter
ſchriften ſoll bis Anfang 10909 fortgeſetzt werden

StenographenVerein Stolze Schrey von 1858 Jn der letzthin
im Freybergbräu abgehaltenen Monatsverſammlung wurden
einige neue Mitglieder aufgenommen Der Bericht über das Ver
einswettſchreiben gab ein erfreuliches Bild mit Preiſen wurden
folgende Herren ausgezeichnet Fritz Urſin Fiebig Sommer
Prediger Grubel und Herrmann Jm Anſchluß an eine Aus
ſprache über die Aufgaben der Stenographenvereine zur Aus
bildung ihrer Mitglieder wurde ein Fortbildungskurſus für Mit
glieder und auch dem Verein noch fernſtehende Schriftgenoſſen die
ſich in der Kurzſchrift Stolze Schrey weiter ausbilden wollen ins
Leben gerufen Uebungsabende finden vorläufig Freitags abends
im Freybergbräu Kl Märkerſtraße 10 ſtatt

Ein Geſundheits Aufſeher ſoll ſtädtiſcherſeits angeſtellt
werden der die Aufgabe hat darüber zu wachen daß vor
ſchriftsmäßige Desinfektionen bei anſteckenden Krankheiten
ausgeführt werden Dieſer Poſten ſoll laut der Stadtver
ordnetenvorlage 1500 Mark Jahresgehalt einbringen

Am Sandanger iſt vor einigen Tagen der nördliche Ab
hang der Nietlebener Chauſſee von der Selterbude bis zum
Ende der Tennisplätze dicht mit Zierſträuchern bepflanzt
worden Die dortige Gegend mit ihren Spielplätzen wird
durch dieſe Anpflanzung bedeutend verſchönert

Geſtohlener Vogel Vor dem Küchenfenſter eines Hauſes
in dex Kirchnerſtraße hing ein prächtiger Faſan Liebhaber
eines leckeren Bratens holten indes das ſchmackhafte Tier
und ließen nur den o zurück

Erwiſchter Dieb Letzthin mietete ſich ein angeblicher
Bankbeamter ein möbliertes Zimmer Bald verſchwand er
und nahm 2,50 Mark und ein Sparkaſſenbuch der Wirts
leute mit Bei Einlöſung des Buches wurde er geſtern feſt
genommen

AUnterhaltungsblatt
Remeſis Roman von B v d Lancken Fortſetzung

Der Bock als Gärtner Heitere Novellette von Ralph
v Rawitz Schluß Bunte Zeitung Wie Könige
Weihnachten feiern Vom Sturm auf die Düppeler Schanzen
Das Feuilleton Das Lexikon der Affenſprache

Vermischtes
Haftentlaſung der Frau v Schönebegk

Wie ſchon telegraphiſch gemeldet wurde Frau vonSchönebeck aus der Zaft entlaſſen Auf ihr Antreiben hatte

wie erinnerlich am erſten Weihnachtstage des rigen Jah
res der unglückliche Hauptmann v Goeben der dann im
Gefängnis durch Selbſtmord endete den Gatten der Dame
Major v Schönebeck en Ueber die Gründe und
Folgen der Haftentlaſſung wird berichtet

Allenſtein 7 Dez Der am 31 Dezember 1907 gegen
Frau v Schönebeck erlaſſene Haftbefhl iſt jetzt aufgehoben
worden Frau v Schönebeck iſt bereits aus der Haft ent
laſſen Sie bleibt jedoch vorläufig noch in der Provinzial
irrenanſtalt Kortau wohin ſie wegen plötzlich einge
tretener Geiſteskrankheit einige Tage nach ihrer Verhaftung
gebracht wurde Frau v Schönebeck war noch vor einiger
Zeit ſehr krank in den letzten Wochen machte ihre Geneſung
aber große Fortſchritte ſie wird ſich nach Verlaſſen der Jrren
anſtalt in ein außerhalb Oſtpreußens gelegenes Sana
torium begeben Die Haftenlaſſung der Frau v Schöne
beck hat folgende Vorgeſchichte Das Medizinalkollegium in
Königsberg beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung am 21 Novem
ber mit dem Geiſteszuſtand der Frau v Schönebeck Das
Medizinalkollegium ſprach ſich in ſeinem Gutachten dahin
aus daß die Vorausſetzung des S 51 des Strafgeſetzbuches in
dem Falle der Frau v Schönebeck mit hoher Wahrſcheinlich
keit als vorliegend anzuſehen ſei Sie habe ſich bei der An
ſtiftung und Beihilfe zum Teil in einem Zuſtand befunden
der ihre freie Willenstätigkeit und Zurech
nungsfähigkeit ausſchloß Auf Grund dieſes
Gutachtens ſtellte der Verteidiger der Frau v Schönebeck
Rechtsanwalt Salzmann den Antrag Frau v Schönebeck
aus der Haft zu entlaſſen Nachdem ſich der Staatsanwalt
beim Landgericht Allenſtein zuſtimmend geäußert hatte ver
fügte der Unterſuchungsrichter die Haftentlaſſung der An
geklagten

Die beiden Kinder der Frau v Schönebeck ſind in der
Familie eines Bruders des erſchoſſenen Mafors untergebracht
worden Jhnen ſteht das teſtamentariſch vermachte Ver
mögen des Vaters in Höhe von 85 000 Mark zu Das Haus
in dem ſich die Offizierstragödie abſpielte iſt heute das
friedliche Heim einer Haushaltungsſchule

Die tragiſche Witwe Steinheil
Auch die geſtrige Vernehmung der Frau Steinheil hat ſich noch

nicht auf die Tat ſelbſt bezogen Es wurde lediglich feſtgeſtellt
daß ein Schlüſſel zur Villa Steinheil ſchon mehrere Monate vor
der Tat auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden war daß die
Juwelen der Madame Steinheil vor dem Verbrechen verſetzt
waren und einige Tage ſpäter von einer Perſönlichkeit die noch nicht
feſtgeſtellt wurde wieder eingelöſt worden ſind daß endlich Madame
Japy nicht zufällig am Tage vor der Mordnacht zum Beſuch ein
traf ſondern ſchon am Tage vorher und daß ihr Beſuch mit ihrer
Tochter verabredet war

Zur Aufklärung der Mordaffäre hat die Hausſuchung
in der Bellevuer Villa ſtattgefunden Jn dieſem Klein Trianon
der Frau Steinheil befanden ſich alle Möbelſtücke noch in demſelben
Zuſtande und in derſelben Ordnung wie zur Zeit da Frau Stein
heil unter dem Namen der Frau Preévoſt Gaſtfreundſchaft in dem
bekannten Umfange übte Der Kommiſſar wollte mit ſeinen Nach
forſchungen auch feſtſtellen ob Mariette Wolf nachts aus der Villa
gelangen konnte ohne Fräulein Marthe und die Familie Buiſſon
im Schlafe zu ſtören Jn dieſem Punkte lautet der Bericht des
Kommiſſars ſehr präzis Die in der Villa Logis vert beſchlag
nahmten Briefe und Photos befanden ſich in einer Schublade des
Sekretärs unter verwelkten Blumen Zur Charakteriſtik der ge
fundenen Gegenſtände bemerkte der Kommiſſar

Für einen Romancier iſt alles höchſt inter
eſſant Wir betrachten dergleichen freilich mit anderen Augen

Nach dem Jntranſigeant ſollen Frau Steinheil und deren
Mutter nach dem Tode Felix Faures in Saus und Braus gelebt
haben und zwar von den fünfzigtauſend Frank die der Frau
Steinheil von einer nichtfranzöſiſchen Geſellſchaft ausbezahlt
wurden bei der

Faure zugunſten der Frau Steinheil verſichert
geweſen war Daß Felix Faure die Mutter ſeiner Geliebten
perſönlich gekannt hat geht aus verſchiedenen Angaben glaub
würdiger Zeugen hervor deren einer ſich erinnert daß im Jahre
1898 im Sommer Beaucourt der Wohnort der Frau Japy be
flaggt geweſen ſei weil es hieß Felix Faure werde auf der Rück
reiſe von Belfort ſich in Beaucourt aufhalten

Neues Belaſtungsmaterial gegen Frau Steinheil
Jn der Steinheil Affäre iſt eine neue Tatſache aufge

taucht und wird von der Angeklagten erklärt werden müſſen
Am Tage vor dem Verbrechen in der Villa Ronſin hat ſich
Frau Japy in Montbouton bei Beaucourt befunden und
wurde von Frau Steinheil dringender Geſchäfte halber tele
phoniſch nach Paris berufen Die Mitteilung wurde einer
Bedienſteten Frau Japys gemacht und dieſer e über
mittelt Der Tag erhält dazu nachſtehendes Telegramm

Paris 7 Dez Die nunmehr durch Zeugen bekräftigte
Tatſache daß Frau Japy einer Einladung ihrer Tochter
der Frau Steinheil folgend und nicht aus eigener Ent
ſchließung nach Paris kam iſt überaus ſchwerwiegend Frau
Steinheil ſteht fortan vor der Anſchuldigung des geplanten
Gatten und Muttermordes

Es iſt auch eine Perſönlichkeit aufgefunden worden
die ſogleich nach dem Morde genaue Angaben über die Be
wohner der Villa Ronſin und die Vorgänge in der Mord
nacht gemacht hat Angaben deren Richtigkeit feſtzuſtellen
die Juſtiz ſechs Monate gebraucht habe Offenbar ſucht die
Kriminalpolizei die immer zurückhaltender in ihren An
t wird nach jener Perſönlichkeit mit der das Journal
ich bereits beſchäftigt hat und über die es weitere Angaben

nicht machen wollte um die Schritte der Juſtiz nicht zu
rer Der Verlobte des Fräulein Steinheil erklärt

einer Braut treu zu bleiben

Eine Hundertſiebzehnjährige geſtorben Die unter dem Namen
Sachſenbärbel bekannte Witwe Babette Künelt iſt in der Nacht

zum Sonnabend in Kitzingen Unterfranken geſtorben
Umfangreiche Unterſchlagungen wurden bei der Maſchinen

fabrik Franz Jäger in Duisburg entdeckt Die unterſchlagenen
Beträge beziffern ſich auf 70 000 Mk Ein langjähriger Buch
halter wurde verhaftet

Selbſtmordverſuch einer Zirkusreiterin Die bei dem Zirkus
Ciniſelli in Warſchau engagierte franzöſiſche Schulreiterin Eſtelle
de Proeval verſuchte ſich zu erſchießen Als ihr Geliebter ein pol
niſcher Graf von jhr verlangte ſie ſolle den Zirkus verlaſſen gab
ſie vier Piſtolenſchüſſe auf ſich ab die ſie aber nur leicht verletzten

Letzte Xachrickten
Auch die Fußartillerie bekommt nur noch Batterien
Berlin 7 Dez Das Armeeverord blatt verlicht einen Erlaß daß die Kompag nen der ent

artillerie künftighin die Bezeichnung r

terie führen atDas Berggeſetz in der Zweiten ſächſiſchen Kammer
Dresden 7 Dez Bei der Schlußberatun

es in der Zweiten Kammerr v Rüger daß die Regierung bereit ſei die iſter
ſchä ge einer ernſtlichen Prüfung zu unterziehen

e vielleicht ſchon im nächſten Landtage einen bezüglichen
Geſetzentwurf vorlegen zu können Warnen möchte er gh
davor zu den von Arbeitern zu wählenden Kontrol
l euren überzugehen denn er fürchte daß von den Art
beitern gewählte Bergkontrolleure zu einem Werkzeuge

che Zwecke werden würdenSozialdemokratie für politiſ 9Bergbau brauche Frieden zwiſchen Belegſchaften und ät
beitgebern Die Sozialdemokratie ſei abenicht diejenige t die den Friede
ſtifte ſondern richte ihre Beſtrebungen auf
etwas ganz anderes Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung erklärte Finanzminiſter Dr v Rüger auf eine An
frage daß die ſächſiſche Regierung nicht für ein Reichs
berggeſetz ſei Die ſächſiſche Regierung befinde ſich auch
nicht allein mit dieſer Anſicht ſondern ſoviel er wiſſe ſeien
alle Bundesregierungen gleicher Meinung
Nach weiterer Beratung nahm die Kammer die Novelle zum
Berggeſetz einſtimmig an

Der SchwarzburgRudolſtädter Landtag
Rudolſtadt 7 Dez Nach der heutigen Landtaggsſtich

wahl bei der der Gutsbeſitzer Kynaſt B d gewähſt
wurde ſetzt ſich der Landtag aus elf Bäürgerlichen und
ſechs Sozialdemokraten zuſammen

Der König von Dänemark in München
München 7 Dez Der Prinzregent der vormittag mit

dem König von Dänemark Beſuche austauſchte verlieh und
überreichte dem König dabei den Hubertusorden Der Kö
nig von Dänemark war mit ſeinem Gefolge heute
mittag beim Prinzregenten zur Tafel geladen
Außerdem nahmen teil Prinz Auguſt von Braunſchweig
Staatsminiſter v Podewils und eine Reihe anderer Perſön
lichkeiten

Von der internationalen Zuckerkonferenz
Brüſſel 7 Dez Die internationale ſtändige Zucker

konferenz an der Rußland zum erſten mal teil
nahm trat heute re unter dem Vorſitz des bevoll
mächtigten Miniſters Capelle zuſammen Nach Regelung
einiger Formalitäten und einer Erörterung über den Exporf
engliſchen Zuckers wurde die Sitzung auf morgen vertagt

Jtalien braucht keine Anleihe zu Rüſtungen
Rom 7 Dez Die Agenzia Stefani erklärt auf das

beſtimmteſte daß das von einigen Blättern verbreitete Ge
rücht die Regierung beabſichtige t Deckung der neuen
außerordentlichen Anleihe für Militärausgaben eine An
leihe aufzunehmen unzutreffend ſei

König Eduards Kuraufenthalt
London 7 Dez Der König der ſeit einigen Tagen

erkältet iſt verläßt morgen zur Luftveränderung Lon
don und begibt ſich vorausſichtlich nach Brighton

Aus dem engliſchen Unterhaus
London 7 Dez Auf den Hinweis daß Admiral Finnis

kürzlich in einer Rede in Dover erklärte es ſei ihm bei
einem Flottenmanöver gelungen im Nebel an der engli
ſchen Verteidigungsflotte vorbei die ſchottiſche Küſte zu er
reichen wies der Marineparlamentsſekretär Mec Kenna
darauf hin daß ſeit Januar d J Finnis inaktiv ſei Außer
dem behauptete dieſer die ihm zugeſchriebene Erklärung
beruhe auf falſcher Auffaſſung und Verdrehung eines Teiles
ſeiner Rede Mc Kenna erklärte dann ausdrücklich wäh
rend des Flottenmanövers ſei ein ähnlicher Fall nicht vor
gekommen Der Premierminiſter zog die Unterrichtsbill
zuvück mit dem Bedauern daß dadurch die Regelung der
Unterrichtsfrage vereitelt ſei und daß die großen Bemühun
gen Runcimans und des Erzbiſchofs von Canterhury umſonſt
gemacht worden ſeien

Ein Munitionslager flog in die Luft
London 7 Dez Den Abendblättern wird aus Kal

kutta gemeldet daß ſich in dem ſechs Meilen nordöſtlich
von dieſer Stadt bei Dumdum gelegenen Munitionslager
eine furchtbare Exploſion ereignete durch die
viele Soldaten getötet worden ſein ſollen

London 7 Dez Die Abendblätter berichten weiter aus
Kalkutta Nach den letzten Meldungen ſind infolge der
Exploſion auf dem Munitionslager elf Soldaten getötet und 26 ſchwer verketzt worden
Sämtliche Opfer ſind Jndier

Die Cholera in Petersburg nimmt zu
n

Petersburg 7 Dez Die Cholera nimmt wieder zu
der vergangenen Woche ſind täglich über 20 Erkrankunger
vorgekommen Heute ſind 33 Perſonen erkrankt und acht ge
ſtorben Der Krankenſtand umfaßt 243 Menſchen

Neues Palais 7 Dez Der Kaiſer hörte heute vormit die War ehge des Finanzminiſters und des r
des Zivilkabinetts und empfing den Tiergartend
Freude mann

Altenburg 7 Dez Der Herzog hat der kgl 8 eſtri
ſängerin Marie Wil lich in Dresden die in de ſtierte
en Aufführung der Walküre als Siglinde hier fenie Goldene Medaille für Kunſt und Wi

ſchaft verliehen et vonVern 7 Dez Der Ballon Cognac geführielub
Viktor de Begauclair vom ſchweizeriſchen Aelsngon
iſt am Freitag in Bitterfeld aufgeſtiegen und am ghrt
tag bei Caſala Jtalien nach 56ſtündiger nd das
gelandet Er überflog die öſterreichiſchen Alpen u
Adriatiſche Meer von Pola nach Ceſaro

Leitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm ASyort
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht un ſchtes
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Perérwin
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V jed rich
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fr Sämtlich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
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Provinzial Nachrichten
Jagd iſt Mordluſt

Braunſchweig 5 Dez Die jagdluſtigen Lehrer
Braunſchweigs können fürder nur noch unter erſchwerenden
Umſtänden ihrer frönen Sagt doch eine Verfügungdes herzoglichen Konſiſtoriums dem die Schule ein

iſt da ſie an Tagen an denen ſie im Dienſt geweſen ſind
einer beſonderen Erlaubnis bedürfen und daß J
nur ausnahmsweiſe erteilt werden ſoll Zu welchen Zwi
ſchenfällen es dadurch kommen kann geht aus einem Brief
wechſel hervor den die Allgemeine deutſche Lehrerzeitung
mitteilt Der Lehrer ſendet folgendes Bittſchreiben an ſeinen
Ortsgeiſtlichen

Hochehrwürden Rächſten Mittwoch ſchließt mein Unterricht
ſtundenplanmäßig mittags 12 Uhr Falls es das Wetter erlaubt
gedenke ich nach Tiſch einen Pirſchgang durchs Feld zu tun und
erbitte mir dazu Ew Hochehrwürden Erlaubnis indem ich zu
gleich verſpreche vor Einbruch der Dunkelheit wieder zu Hauſe
zu ſein Mit Ehrerbietung untertänigſt N Lehrer

Darauf ſchickt ihm der Paſtor folgendes Antwort
ſchreiben

Herr Lehrer Jch wundere mich ſehr daß Sie ſchon wieder
einmal Erlaubnis haben wollen um einem Vergnügen obzu
klegen das wie ich Jhnen ſchon wiederholt bedeutet mit dem
ſtillen geiſtlichen Charakter des Lehrerberufs
ſchwer in Einklang zu bringen iſt Kaum find die Ferien ge
ſchloſſen während welcher Sie nach meinen eingezogenen Jnfor
mationen faſt täglich mit Jhrer Flinte das Feld durchſtreiften
zehnmal in vierzehn Tagen da baten Sie ſchon für vergangenen

Mittwoch wieder um Erlaubnis und nun ſchon wieder Rach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen muß ich Jhnen diesmal Jhre Bitte
ab ſchlagen Jch meine es dürfte Jhnen auch nicht ſchwer
werden auf ein Vergnügen zu verzichten das ſogar Jhrem
Paſtor verſagt iſt Anſtatt mordluſtigen Sinnes durchs
Feld zu ſchleichen laſſen Sie uns lieber mit Mariaſinn fromm zu
Jeſu Füßen ſitzen Ergebenſt der Ortsſchulinſpektor N N

Anklagen gegen das Landkrankenhaus
Koburg 4 Dez Schwere Anklagen werden gegen das

Landkrankenhaus erhoben ſo daß ein Eingreifen der Re
gierung wahrſcheinlich iſt Der Unwillen richtet ſich nament
lich gegen den Direktor Vor allem wird es ihm übel ver
merkt daß er ſo eifrig dem Jagdvergnügen obliege und des
halb mehr als zuläſſig von der Stätte ſeines Wirkens fern
ſei Der Unwille der Bevölkerung erhielt durch den Tod
einer jungen Frau im Landkrankenhauſe neue Nahrung da
die Frau an Lungenembolie unter Umſtänden ſtarb die
ſogat den Staatsanwalt zur Vornahme einer Unterſuchung
des Falles bewogen haben und wie man hört ſoll dieſe
nicht zugunſten der Landkrankenhausleitung ausgefallen
ſein Es ſei feſtgeſtellt worden daß der Direktor an dem
Tage an dem die kranke Frau zur Vornahme einer Opera
tion eingeliefert wurde trotz aller Klagen wieder auf der
Jagd war Die junge Frau ſollte nach einer ſchweren Ent
bindung ſofort operiert werden Das ſei aber nicht geſchehen
Die Frau habe ſoweit ohne Wartung und Pflege gelegen
daß ſie ſich während der Nacht auf den Hausflur begeben
habe um ihren brennenden Durſt an der Waſſerleitung zu
löſchen Dadurch ſei die Lungenembolie und der Tod der
Frau ſchnell herbeigeführt worden

Das iſt nach dem Koburger Tageblatt die amtliche
Feſtſtellung auf Grund derer die Staatsanwaltſchaft nun
mehr das Verfahren einleiten werde Jn einer Bürgerver
ſammlung die ſich mit der Krankenhausangelegenheit be
faßte wurde der Rücktritt des Direktors gefordert

Ein Abbe Denkmal von Hoſaeus
Jena 5 Dez Bei dem Komitee zur Errichtung des

Abbe Denkmals iſt jetzt der Entwurf des Berliner Bild
hauers Hoſaeus eingegangen der die Löſung der Aufgabe in
errt von den bisherigen Verſuchen abweichenden Form er
rebt

Jm Rahmen einer einfachen und ſtreng gehaltenen
Wandarchitektur iſt in einer monumentalen Reliefgruppe
die Geſtalt eines Weiſen geſchaffen der mit führender Geſte
einem Arbeiter die Hand reicht Ein einfaches Sinnbild der
Lebensarbeit Abbes worin die Verbindung wiſſenſchaft
licher Erkenntnis und induſtrieller Arbeit zum Ausdrucke
kommt ſowie gleichzeitig eine Verſinnbildlichung der auf die
Hebung der Arbeiterwohlfahrt gerichteten Beſtrebungen des
edlen Mannes Vor dieſer Darſtellung gleichſam auf dem
Hintergrunde ſeines Lebenswerkes iſt die Büſte Abbes als
Mittelpunkt des Ganzen wirkend aufgebaut Ueber ihr iſt
ein monumentales Schriftbild in die Wandarchitektur ein
gelaſſen das beſagt

Mit Weisheit ſiegreiche Arbeit führend
Wirkte Abbe als Leiter der Zeißwerke
Zum Heile der Wiſſenſchaft
Ein gerechter Helfer ſeinen Arbeitern
Ein gütiger Freund ſeinen Mitbürgern

Als Material hat der Bildhauer außer der in Bronze
gedachten Büſte einen wetterfeſten bayeriſchen Kalkſtein vor
geſchlagen der ſich auch ſchleifen läßt Der Standort iſt an
der Spitze des Gartens des Volkshauſes gedacht an das ſich
das Werk den Hof abſchließend mit einer gärtneriſchen Um
rahmung anzulehnen hätte Das Modell iſt im Kunſtverein
öffentlich ausgeſtellt

Geldſchrankdiebſtahl
S Hannover 6 Dez Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl

wurde letzte Nacht in Seelze verübt wo ein ß Zentner ſchwe
rer Geldſchrank aus der Regiſtratur des Pfarrhauſes ge
ſtohlen wurde Die Einbrecher beförderten den Schrank
durch ein Fenſter nach dem Garten von wo ſie ihn auf einem
gleichfalls geſtohlenen Wagen auf eine Wieſe brachten Dort
ſprengten ſie mittelſt einer Patrone den Geldſchrank in dem
ſich für 250 000 Mark Hypothekenbriefe und 150 000 Mark
Obligationen befanden Da dieſe Papiere für ſie wertlos
waren nahmen ſie nur die Zinsſcheine mit aus den ihnen
aber kaum ein Vorteil erwachſen dürfte da die
Banken ſofort benachrichtigt wurden Der Tat verdächtig
erſcheinen drei Männer welche nachts in der Nähe des Pfarr
hauſes geſehen wurden

Zur Großſteinberger Mordſache
Leipzig 7 Dez Jn der Großſteinberger Mordſache verſag der u rn ar7ihr gze eine neue Spur Er

ucht einen gewiſſen Pelz ch zurzeit des Mordes im
Juni 1908 in der Gegend von a aufhieltDieſer Pelz nannte ſich Franz Albert Graf aus Pieſchen bei
Dresden und auch Pferdehändler T aus Lichtenſtein
an Oktober und November weilte Pelz gleichfalls in der

aunhofer und Grimmaer Gegend

e

ging die Braunkohlenzeche Friedrich Wilhelm

Osmünde 7 Dez Neue Gemeindeſchweſter
Am 20 November fand im Pfarrertöchterheim zu Gröbers
die Einführung einer Gemeindeſchweſter für das Kirchſpiel
Osmünde ſtatt Zu dieſer Feier waren außer zahlreichenMitgliedern des hieſigen hiaren vereins auch Behörden es

Ortes und Saalkreiſes erſchienen
Magdeburg 7 Dezember Totenerweckung im Ge

fängnis Auswärtige Blätter erzählen folgendes Geſchichtchen
Wurde da eines Tages dem Gefängnis im Magdeburger Juſtiz
palais ein Mann eirgeliefert und zwar einer von denen die mit
allen Waſſern gewaſchen ſind Er ſchmiedete denn auch bald allerlei
Pläne um entweder als Schwerkranker ins Krankenhaus oder gar
als Scheintoter in die Totenkammer zu kommen Er fand auch
ein wenig appetitliches Hilfsmittel Die notwendigen Gefäße in
den Zellen werden mit einer Flüſſigkeit desinfiziert die für
jemand der ſie trinkt weniger bekömmlich ſein dürfte als ein
Seidel Echtes Darauf baute unſer Häftling ſeinen Plan Auf
ein Fetzchen Papier ſchrieb er er habe die erwähnte Flüſſigkeit
getrunken um zu ſterben Der Auffeher hörte auf dem Gange ein
grauenhaftes Stöhnen und Röcheln Flink öffnete er und ſah
o Schreck die Beſcherung denn ſtarr und ſteif lag der Gefangene
am Boden Mit heißen Bemühungen drehen die Aufſeher den
vermeintlich Toten hin und her reiben klopfen und benetzen ihn
nichts hilft hin iſt hin Alſobald ruft man den Gerichtsarzt Der
kommt ſieht ſich die Leiche an dreht ſie hin dreht ſie her be
horcht ſie rechts behorcht ſie links Aber wer tot bleibt iſt der
Gefangene Der Arzt iſt aber nicht ſo leicht zu täuſchen er kennt
die oft wunderbaren Tricks ſolcher Leute und ſetzt ſeine Wieder
belebungsverſuche unermüdet fort Als nichts hilft reißt ihm
die Geduld er holt zum Schlage aus und verſetzt der Leiche eine
klatſchende Ohrfeige der er gleich noch eine folgen laſſen will
Das paßte dem Toten aber nicht mit einem hellen Au ſpringt
er plötzlich auf ſo daß Aufſeher und Arzt vor Schreck an die Wand
taumeln Jetzt iſt der Tote wieder ſo lebendig wie möglich

4 Reundorf 5 Dez Ein Steinkiſtengrabwurde geſtern nachmittag im ſogenannten Schmeerwinkel
von den Leuten der Firma Gebr Dippe beim Sandholen
bloßgelegt Es befand ſich in einer Tiefe von 34 Meter
Jn dem Grab wurde ein Menſchenſkelett und ein Beil
von dieſem war der Stiel ſchon halb abgebrochen vorge
funden

Eöthen 7 Dez Ein bedauerlicher UAn
glücksfal hat ſich heute vormittag auf hieſigem Mag
deburg Leipziger Bahnhofe zugetragen Beim Rangieren
fiel der Rangierer Richter von ſeinem Wagen herab dem
R wurde der linke Fuß über dem Knöchel abgefahren Der
Verunglückte wurde ſofort nach dem Kreiskrankenhauſe über
geführt

Königerode 6 Dez VBenzolmotor Brehme
Stiftung Viehzählung Jn der Dannrothſchen
Untermühle im ſchmalen Wippertal hat ein mit 10 Pferde
ſtärken arbeitender Benzolmotor aus der Deutzer Maſchinen
fabrik Aufſtellung gefunden um dem immer wiederkehren
den Betriebsſtörungen durch Waſſermangel zu begegnen
Die jährlich einzulegenden 50 Mark Rente der Brehme
Stiftung zwecks Baues eines Kreiswaiſenhauſes in Köni
gerode im Jahre 1018 wird laut genauer Berechnung in den
100 Jahren zu 34 Proz auf 39 373,05 Mark angewachſen
ſein Das Ergebnis der am 1 Dezember ſtattgefundenen
außerordentlichen Viehzählung Geſamtzohl der Gehöfte
215 davon mit Viehbeſtand 201 Pferde 74 Rindvieh 508
Schafe 339 Schweine 576

s s
Handol Geworbo und Vorkohr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 194,62 Diskonto 178,50 Deutsche Bank 238,87 Kanada
177 25 Paketfahrt 110,87 Nordd Llovd 88,87 Russische Anleihe
von 1902 82 25 Laurahütte 193,25, Bochumer Guss 218,25 Har
pener 192 25 Gelsenkirchen 187 50 Berliner Handelsgesellschaft
167,87 Baltimore 108 30 Phönix 173 Dresdner Bank 146 ,87
Schaaffhausen 132,60 Lombarden 19 30 A E G 219 87 Siemens

Halske 705 Deutsche Uebersee 150 Tendenz Ruhig
Am Kassamarkt notierten höher Deutsche Spiegel

glas 2,50 Schweig Glasſabrik 2, 75 nie d riger Herbrand
Waggon 4 Schwartzkopff 3,75 Feldmühle Kosel 10 50 Varziner
Papier 2,50 Leipziger Gummi 3,50 Bremer Wolle 75 Proz

Lenkenor Börse rorn 7 Dez Es notierten Engl Konaoa s
83,93 Rio Tinto 74 25 Geduld 2,66 Goldfields 68 Steel com 56,00
Gteel prets 11 25 Rand Mines 57 Annanonda 19 12

Zur Insolvenz der Hildesheimer Bankfirma C Aug Forcke
Wie gemeldet wird beschloss eine Gläubigerversammlung unter
Leitung der Hildesheimer Bank eine aussergerichtliche Liqui
dation anzustreben Den Aktiven in löhe von 188 276 Mk
stehen 407 000 Mk Verpflichtungen gegenüber so dass eine
QOuote von 40 bis 45 Proz zu erwarten ist

Verkauf einer Braunkohlengrube Dem Vernehmen nach
bei Fisdorf

Zscherben in den Besitz der Firma C Wentzel Teutschenthal
über Die Uebernahme erfolgt am 1 Januar 1909

Die Generalversammlung der Teleohonfabrik vorm J Ber
liner setzte die Dividende auf 10 Proz fest Wie die Verwaltung
mitteilte waren sämtliche Fabriken gut beschäftigt

Bandels übevmes hen
Köln 7 Dez Priv Tel Wie die Köln Zeitung meldet

fand in Koblenz eine vertrauliche Besprechung der Verkaufs
firmen der luxemburgischen Werke statt die zu dem
Beschluss führt eine Verkaufsgruppe zu bilden Nur die
Firma Röchling hat sich ihren Beitritt bis zum 16 d M
vorbehalten Erfolgt dieser so ist damit die Grundlage zur
Erneuerung des lothringisch luxemburgischen Roheisensyndikats
gegeben Es wurde in Koblenz beschlossen Verkäufe vor dem
20 d M nicht zu tätigen

Naeobfrage und Angebot Froſso von Kali Kuxsv

ven Bamueol Ziolenziger Berlin and Esen T Dex

Geld Brier Geld BrietAdler Kali V A 43 45 Jugro 2180 SAexeadorshall 6390 6450 Immenrode 3050 3100
Beieonrode 4200 4300Johannashali 30265 3075Burbach 10,800 10,050 Justus s 58Carlafund 5300 5450 Kaiseroda 2 6350Ooeilienhal S 25Krügershall Akt s1Deedemuna 4300 4990 Ludwigahall 82 53Dteeh Lali AKt s 82 NMoeustasafurt 10,000 10,800
Don toehklaad 3 r 76 Reiohakroneo

Lossa 1050 1180Ghahaut Roland 80Bondérehangen 15 0o00 Ronneberg Akt 120 121
ECanthershall 9900 4000 Rothenber 1380 1425
Heana Lal Akt 7 25 Beehren Weimar 2650 2700Hansa 26850 2928Soeohieoferkaute 3560 276
Eattort Forzn A 72 74 e Siegtriod I 2090 3000Rolddorg 46 47 Sigmundshali 115 118Rel 1 10501 1100 Teutonia Akt 119 121Heldrungen II 900 Wilhelmsahal 8800 8950Hermann II 1578 16286 Wintershball 10,750 11,000
Hohentels 5300 5350Hohenzollern 8800 3800

Prämien Kursberieht
der Bankfirma Samueol Tioleonziger

T Derx 1908
Telegramm Adresso

Die Firma war heute zu naohs nfür Vorprämien bezw Kauter tär Räetpra graue
en
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Berliner Produktenvbörse, 7 Dex Am Fraähmarxt
Weigen inländ 208 909 Roggen inl 168
menklenburg pommersoder preuss
175 180 mittel 167 1T74 gering 164 166 russischer mittel

Hais runder 166,00 170,00 Gerste inländ Futtergerste
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Weisenkleie 11 20 12 20 Roggenkleie 11 60 12 25 Alles trai Bete

Pest 7 Dez Wairon fest per April 18,01 Gad 13,9 z
Reggen per April 10,89 Gd 10 90 Br Hater per April 891 de

Räbenronzucker 1 Produkt Basis 890

an Bord Hamburg evorm nachm abendsver Daromber 20,25 20,29 20,20 MJanuar 20,35 20,30 20,39Müuva 20,60 20,50 20 57Mar 20,80 20,75 20,75August 31 0 21,10 33,19Oktober 19 75 19,70 19,75ruhig rubig behauptet
Kaffee

Heamburg 7 Dez Good average Santos
vorm naohm abendsper Degember 28 d 26 d 26Murz 28 d 28 G 28Mai 281 28 d 28 GSeptember 28 d 238 G 282 Gruhig ruhig ruhig

Bremen 7 Dez Kaftee dehauptet
Havre 7 Dez Kaftee good average Sentos per Does 88t, per

Brannswein 40 Vol Proz für 100 Kks
40 4b Vol Proz für 100 kg 106 107 h
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